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Der ÖVP-Ausflug nach Wien von 4. bis 5. November 2017 inklusive Besuch des Musicals „I am from Austria“ im 
Raimundtheater war ein voller Erfolg. Vielen Dank für das großartige Interesse an unserer Veranstaltung!
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Mit dieser 4. Ausgabe der Pollham 

Aktuell“ sehen wir bereits das 

Ende von 2017 auf uns zukommen.

 Die besinnliche Adventzeit läutet 

die letzten Wochen in diesem Jahr

 ein. In folgenden Zeilen möchte ich

 manche Ereignisse Revue 

passieren lassen.

Nationalratswahl 2017

Der neue Nationalrat wurde am 15. Oktober 2017 

gewählt. Ich freue mich, dass wieder so viele 

Pollhamerinnen & Pollhamer persönlich zur Wahl gegan-

gen sind bzw. mittels einer Wahlkarte ihre Stimme 

abgegeben haben.

Ein Dankeschön an alle Wähler für das „angekreuzte“ 

Vertrauen in die ÖVP und unsere Pollhamer Nationalrats-

kandidatin Eva Kislinger. Durch eure Unterstützung 

konnten wir eine große Stärkung der ÖVP in Pollham 

erfahren:

Ich möchte mich an dieser Stelle nochmals sehr herz-

lich bei Eva bedanken für Ihre Bereitschaft, sich dieser 

Herausforderung zu stellen und ihr tolles Engagement in

 dieser Wahlbewegung. Ich konnte sehen, dass Politik 

noch immer Menschen begeistern kann, gemeinsam in 

der Gemeinde, im Land, bundesweit, ja sogar europaweit 

 an Ideen zu arbeiten sowie umzusetzen, damit wir für 

die herausfordernde Zukunft gewappnet sind.

ÖVP Ausflug Wien von 05 bis 06. November 2017

Ein voll besetzter Bus mit einer tollen Reisegruppe fuhr 

dieses Jahr mit uns nach Wien. Wien kennt doch jeder? 

Stimmt, doch Eva hatte ein tolles Programm inkl. 

Musicalbesuch „I´m from Austria“ zusammen gestellt, 

das auch erfahrene Wienbesucher begeistert hat. Evas 

Bericht und Rückblick zu den zwei Tagen findet ihr in 

dieser Ausgabe auf den Seiten 6 und 7.

Schwerpunkt 2018 - Planung und Vorbereitung
Kommunalbau Feuerwehr und  Musikheim

Die Notwendigkeit einer geeigneten Infrastruktur für 

unsere Feuerwehr und unseren Musikverein ist un-

bestritten. Mit dem Tauschkauf des Pollhamerhofes 

haben wir nun den absolut besten Standort im Orts-  

zentrum dafür gefunden. Für unseren Bürgermeister 

Ernst Mair ist nun der Weg geebnet, hier mittels tatkräf-

tiger Unterstützung der Feuerwehr, des Musikvereins  

sowie Projekt Pollham und der Pfarre im Bauausschuss

 gemeinsam an der besten Lösung zu arbeiten. Im 

Dezember sind bereits zwei Termine von Projektbesich-

tigungen durchgeführt worden, damit im Frühjahr so bald

 wie möglich der erste Entwurf des Projektes verfügbar 

sein wird. Das Team der ÖVP Pollham wird dieses Projekt

 weiterhin in allen Belangen tatkräftig unterstützen, damit

 es zu einer zeitnahen Umsetzung kommt.

Somit steht das  Jahr 2018 ganz im Zeichen dieses 

Projektes!

Ich wünsche eine kurzweilige Unterhaltung beim Lesen 

dieser Ausgabe der Pollham Aktuell und wünsche euch 

frohe Festtage sowie „Prosit 2018“

Euer ÖVP Obmann

Manuel Lechleitner

Liebe Pollhamerinnen und Pollhamer!

VOR W OR T
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Liebe Pollhamerinnen 
und Pollhamer!

Schon seit Jahren ist das Land OÖ 

mit Forderungen zur Änderung im 

Finanzierungswesen unserer ober-

österreichischen Gemeinden 

konfrontiert. Nun wurde seitens 

des Landes ein neues Gemeindefinanzierungsmodell 

entwickelt, welches mit 1. Jänner 2018 Anwendung 

findet!

Die neue Gemeindefinanzierung im Detail

Auf Empfehlungen des Landesrechnungshofes basierend

 wird die Verteilung der Bedarfszuweisungsmittel an die

 Gemeinden auf vier neue Säulen gestellt. Ziel der Reform

 ist, die Mittel nach objektiven Kriterien transparent und

 zielorientiert zu vergeben. Für Gemeinden soll dadurch 

größtmögliche Planungssicherheit geschaffen werden. 

Bei der Kontrollbehörde möchte man mehr auf Beratung

 im Vorfeld als auf strenge Kontrolle im Nachhinein 

setzen, um maximale Gemeindeautonomie zu 

ermöglichen.

Ein Fondsmodell auf vier Säulen

Strukturfonds - Härteausgleichsfonds - 

Regionalisierungsfonds und Projektfonds

Die Gemeindefinanzierung ist wie ein Haus. Die Basis 

bilden die Fonds, über allem soll die Beratung stehen, 

die eine bestmögliche Planung und Finanzierung der 

Gemeindeprojekte garantieren soll. 

Der Strukturfonds als Basisförderung

Vom Strukturfonds sollen alle Gemeinden profitieren. 

Zur Verteilung stehen in Summe Budgetmittel in Höhe 

von 66 Millionen Euro zur Verfügung: 60 Millionen Euro 

Bedarfszuweisungsmittel und sechs Millionen Euro 

Landeszuschüsse aus der Strukturhilfe. Diese Budget-

mittel sollen quartalsweise und vorab an die Gemeinden

 verteilt werden. Der Sockelbetrag für jede oberösterrei-

chische Gemeinde beträgt 30.000 Euro unabhängig von 

deren Finanzkraft (insgesamt 13,170 Millionen Euro). 

Die Verteilung der übrigen Mittel erfolgt nach folgenden

 Kriterien: Allgemeine Verwaltungsleistungen (nach 

Einwohnerzahl), Kinderbetreuung und Pflichtschulauf-

gaben (nach Anzahl der 0 bis 14-Jährigen), Gemeinde-

straßen inkl. Winterdienst (je Straßenkilometer), Güter-

wege inkl. Winterdienst (je Straßenkilometer), Tourismus-

aufgaben (bei Gemeinden mit mehr als 10.000 

Nächtigungen). Die bisherige Strukturhilfe und die 

Gewährung von Bedarfszuweisungsmitteln für den Aus-

gleich des ordentlichen Haushalts werden damit 

abgeschafft.

Der Härteausgleichsfonds für Abgangsgemeinden

Ziel des Härteausgleichsfonds ist es, allen Gemeinden 

einen ausgeglichenen Haushalt zu ermöglichen. Für 

Gemeinden, die trotz der neuen Basisförderung aus dem

 Strukturfonds keinen Ausgleich erreichen können, wird 

der Härteausgleichsfonds eingerichtet. Er wird mit zehn

 Millionen Euro ausgestattet sein. Es erfolgt eine enge 

Begleitung und Beratung der Gemeinden im Rahmen des

 Gemeindeservices. 

Regionalisierungsfonds - Anreiz für Kooperationen

Der Regionalisierungsfonds wird mit jährlichen Bedarfs-

zuweisungsmitteln von bis zu 15 Millionen Euro dotiert.

 Er dient der Anreizschaffung für kommunale Projekte im

UN S E R BÜ R GE R ME IS TE R

Wir Menschen leben vom Wandel
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Zusammenhang mit Kinderbetreuungsstätten, dem 

Pflichtschulbereich, Amtsgebäuden, Bauhöfen, 

Veranstaltungsräumen, Bädern, Sportanlagen und 

Feuerwehrzeugstätten. Förderfähig sind regionale bzw. 

gemeindeübergreifende Kooperationsprojekte. Ziel ist 

die Sicherstellung einer wirtschaftlich optimierten und 

bedarfsgerechten Infrastruktur vor Ort und ein Maximum

 an Lebensqualität in der Regionen.

Der Projektfonds für bauliche Infrastrukturmaß-
nahmen

Der größte Fonds wird mit 70 Millionen Euro der Projekt-

fonds. Mit diesem Fonds unterstützt das Gemeinderes-

sort nach objektiven und transparenten Förderrichtlinien

 Gemeindeprojekte in den kommunalen Kernbereichen. 

Im Sinne der Deregulierung werden gleichzeitig die 

Förderprozesse modernisiert, vereinfacht und 

dereguliert.

Bereits ab der Planung eines Projekts durch die 

Gemeinde ist der weitere Verlauf und somit die Finan-

zierbarkeit und der Erfolg transparent und abschätzbar.

 Nachdem das Land Oberösterreich - wie auch bisher - 

den Bedarf für das jeweilige Projekt einer Gemeinde 

geprüft und bestätigt hat, kann die Höhe der in Aussicht

 stehenden Förderquote online eingesehen werden. Da 

die Finanzierung des Landesteils bekannt ist, gewährt 

die Gemeindefinanzierung NEU der Gemeinde volle 

Planungssicherheit. Sobald der jeweilige Eigen-

finanzierungsanteil sichergestellt ist, entscheidet das 

Land im Rahmen der budgetären Möglichkeiten nur noch

 über den Förderzeitraum, nicht mehr über die Förder-

höhe, die der Gemeinde bereits bekannt und fixiert ist. 

Erreicht werden soll dadurch auch eine Verfahrens-

beschleunigung.

Verwaltungsvereinfachungen

Neben der Aufwandsvereinfachung für die Gemeinden, 

der durch den finanziellen Spielraum entsteht, kommt 

es zu einer Vereinfachung der Verwaltungsabläufe im 

Gemeinderessort. Diese Vereinfachung begründet sich 

darin, dass die Förderung von Kleinprojekten nun direkt

 durch die Finanzierung aus dem Strukturfonds 

abgewickelt werden kann. Die 5.000-Euro-Grenze beim 

Investitionsvolumen oder der sogenannte 18-Euro-Erlass

 für Abgangsgemeinden - sie durften nicht mehr als 18 

Euro pro Einwohner für freiwillige Ermessensausgaben 

verwenden - wird ab dem 1. Jänner 2018 der Vergangen-

heit angehören.

(Quelle: Land OÖ) 

All diese neuen Rahmenbedingungen lesen sich auf den

 ersten Blick recht positiv. Das Modell an sich ist jedoch 

bei weitem komplexer als augenscheinlich in dieser 

Kurzfassung ersichtlich. 

Es werden zu Beginn höhere Personalressourcen 

erforderlich. Mit der Übertragung von mehr Spielraum 

und Entscheidungsfreiheit für die Gemeinde wird auch 

gleichzeitig mehr (Eigen-) Verantwortung von den 

handelnden Personen eingefordert. Es wird eine Über-

arbeitung aller Bereiche des Gemeindehaushaltes 

erforderlich und es sind in manchen Bereichen 

Handlungen erforderlich, die nicht unbedingt Freude 

hervorrufen werden. 

Wir haben uns mit den neuen Rahmenbedingungen 

bereits intensiv befasst und damit vertraut gemacht, um

 mit diesem „Wandel“ von Anfang an möglichst gut 

zurecht zu kommen, um mögliche, auftretende Nachteile

 des neuen Systems bestmöglich ausgleichen zu können

 und um die neuen Chancen bestmöglich für unsere 

Gemeinde nutzen zu können.

„Es ist nicht die stärkste Spezies, die überlebt, 

auch nicht die intelligenteste, 

es ist diejenige, die sich am ehesten dem Wandel 

anpassen kann.“

Charles Darwin

Frohe Weihnachten und ein gutes Jahr 2018!

Euer Bürgermeister

Ernst Mair

UN S E R BÜ R GE R ME IS TE R
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WE R BU N G

Jahreskatalog mit weiteren Reisen bitte anfordern!!!

07717/7474       ratzenboeck-reisen@aon.at

18. - 23. 2.2018 ROM & ASSISI

02. - 08. 4.2018 AMALFIKÜSTE; CAPRI

04. - 08. 4.2018 ITALIENISCHE BLUMENRIVIERA

25. - 29. 4.2018 HOLLAND zur TULPENBLÜTE

14. - 21. 4.2018 KRETA

17. - 24. 4.2018 MADEIRA BLUMENFEST

05. - 09. 5.2018 OBERITALIENISCHE SEEN

09. - 13. 5.2018 ZAGREB - PLITVICER SEEN

DD AA SS   GG EE MM EE II NN DD EE RR AA TT SS TT EE AA MM   DD EE RR   ÖÖ VV PP   PP OO LL LL HH AA MM   WW ÜÜ NN SS CC HH TT   AA LL LL EE NN   FF RR OO HH EE   
WW EE II HH NN AA CC HH TT EE NN   UU NN DD   EE II NN   GG UU TT EE SS   UU NN DD   EE RR FF OO LL GG RR EE II CC HH EE SS   NN EE UU EE SS   JJ AA HH RR   22 00 11 88 !!
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Am 4. November 2017 wartete ein 

Bus der ÖVP in aller Herrgottsfrüh 

um seine Reise Richtung Osten 

anzutreten. Gut gelaunt, nicht 

zuletzt deshalb, weil schönes 

Wetter angesagt war, trafen viele 

Pollhamer, aber auch einige 

Grieskirchner am Kirchenparkplatz

 ein und unser Bus füllte sich bis auf den letzten Platz. 

Nach einem kurzen Zwischenstopp in einem Lebens-

mittelgeschäft unseres Vertrauens (schließlich muss ja

 auch für das leibliche Wohl gesorgt werden), starteten 

wir nach Carnuntum. Die Pause fiel aufgrund der doch 

etwas niedrigen Temperaturen entsprechend kurz aus. 

Manuel und ich sorgten allerdings danach mit Kaffee und

 Kuchen wieder dafür, dass jeder sich aufwärmen konnte.

 Hier gilt ein großes Dankeschön unseren fleißigen 

weiblichen Teilnehmerinnen, die uns mit allerlei süßen 

Köstlichkeiten versorgten.

In Carnuntum angekommen, begann auch schon die 

Führung durch das römische Stadtviertel, die sehr 

abwechslungsreich und interessant gestaltet war. So 

störte es auch niemanden, dass wir statt der veran-

schlagten Stunde 1,5 Stunden unterwegs waren. Danach

 hatten wir noch die Möglichkeit selbst durch die Römer-

stadt zu spazieren. 

Die Fahrt nach Wien wurde von Margit Trattner mit 

Erzählungen zum Werdegang ihres Sohnes aufgelockert,

 von dessen Talent wir uns am Nachmittag noch persön-

lich beim Musical überzeugen sollten.

In Wien angekommen, hatten wir etwas Zeit zur freien 

Verfügung, die viele zum Mittagessen oder für den ersten

 Spritzer nutzten. 

Nachdem einige sich noch ganz kurzfristig zum Ausflug

 angemeldet hatten, begann für mich die Jagd nach Rest-

karten für das Musical „I am from Austria“. Da es restlos

 ausverkauft war, gestaltete sich der Kartenkauf etwas 

schwieriger als gedacht, aber schließlich doch noch 

erfolgreich. Somit fanden alle 56 Reiseteilnehmer im 

Raimundtheater Platz und wir feierten unseren 

Pollhamer Musicalstar Matthias Trattner entsprechend.

 Für die Darsteller gab es standesgemäß Linzertorte 

direkt aus Pollham geliefert und Matthias begrüßte uns

 unter tosendem Applaus bei der Stage-Door. Da er an 

diesem Abend noch eine Vorstellung hatte, mussten wir

 ohne ihm zum Abendessen aufbrechen, er traf erst zu 

späterer Stunde beim Fortgehen wieder in unserer Runde

 ein.

Da ja manch ein ehemaliger Wiener Student mit von der

 Partie war, gab es verständlicherweise zahlreiche Vor-

schläge, wo wir die Nacht zum Tag machen können. 

Schließlich fiel die Entscheidung auf den Gürtel, wo unter

 der U-Bahn die Nacht pulsiert. Dort begann unsere Lokal

-Tour, die früh morgens beim Würstel- bzw. Kebapstandl

 ihren Ausklang fand. 

Somit ist auch verständlich, warum beim Frühstück 

manch einer Probleme hatte, die Augen offenzuhalten, 

bevor es dann mit dem Bus zur Rundfahrt durch das alte

 und neue Wien ging. Einen Zwischenstopp legten wir 

beim Hundertwasserhaus ein, wo die perfekte 

Geschäftsidee geboren wurde. Ein Wohnungskauf mit 

dem damit verbundenen Angebot von Besichtigungen 

des Hauses von innen, wäre bestimmt ein sehr lukratives

 Geschäft - nur die gute Nachbarschaft würde hier 

vermutlich leiden. 

ÖVP-Ausflug nach Wien

AU S F LU G
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Nach der Rundfahrt im Bus vorbei an den Prachtbauten

 Wiens, ging es zu Fuß Richtung Hofburg und wir konnten

 auch die Bürogebäude des vorläufigen Parlaments, das 

sich ja nun in der Hofburg befindet, von außen in 

Augenschein nehmen. Mit vielen Geschichten untermalte

 unsere Wiener Reiseführerin den Fußmarsch durch den

 ersten Bezirk, der schließlich mit einer Besichtigung des

 Stephansdoms enden sollte. 

Begeistert und top informiert konnte anschließend jeder

 seine eigenen Wege in Wiens Innenstadt gehen, manche

 sicherten sich einen Platz im Hawelka, andere steuerten

 zielgerichtet das nächste Würstelstandl an, wieder 

andere frönten ihrer Lust auf Süßes in der Konditorei 

ihres Vertrauens.

Um 16 Uhr waren wieder alle beim Kunsthistorischen 

Museum versammelt, um die Heimreise anzutreten. 

Diese wurde abermals durch Kuchen versüßt und fand 

ihren Ausklang wie jedes Jahr beim Moar im Berg. Dort 

konnten wir in gemütlicher Runde die Erlebnisse des 

Wochenendes nochmals Revue passieren lassen und 

freuen uns alle schon auf die nächste gemeinsame Reise

 im Jahr 2018. 

Eva Kislinger

AU S F LU G

W e r b u n g
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Herbstausflug 2017

Unser diesjähriger Herbst-

ausflug führte uns auf den 

Sonntagberg. Durch eine interessante Führung in der 

Basilika Sonntagberg erfuhren wir die Entstehungs- 

geschichte der Basilika und konnten uns von ihrer 

Schönheit überzeugen. Die Basilika steht, wie ja ihr Name

 schon verrät, auf dem Sonntagberg von wo aus wir eine 

tolle Fernsicht genießen konnten.

Nach der Führung ging es zurück nach Grein, zum 

Mittagessen auf die Binderalm. Unser nächstes Ziel war

 Weiten im Tal der Sonnenuhren.  Wir besichtigten in der 

Schlosserei Jindra die Ausstellung „Sonne, Zeit und 

Ewigkeit“. Herr Jindra erklärte uns die Funktion der 

verschiedensten Sonnenuhren.

Den Abschluss des sehr informativen Ausflugs machten

 wir im Gasthof Schober in Kirchberg-Thening.

Stammtisch
Der November-Stammtisch ist immer der letzte Stamm-

tisch in einem Arbeitsjahr, da im Dezember unsere 

alljährliche Advent und Weihnachtsfeier statt findet.

Er war gut besucht und alle warteten mit Spannung auf 

den Diavortrag von Laurenz Strasser. Er zeigte uns Bilder

 vom Vereinsleben des Seniorenbundes und von örtlichen

 und pfarrlichen Feierlichkeiten.

Zu Beginn des Vortrages wurden einige Aufnahmen, die 

Herr Pfarrer Franz Kronawitter fotografiert hat, gezeigt.

Neues vom Seniorenbund

SE N IOR E N BU N D
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Weihnachtsfeier

Zur Advent- und Weihnachtsfeier wurden wir am 

8. Dezember 2017 von der Gemeinde eingeladen. Die 

Pollhamer Klarinettenmusi und die besinnlichen Texte 

verschönerten die Feier. Die Gemeinde lud dann zu einem

 Mittagessen ein. Der Tupfen auf dem i waren dann noch

 die von den Frauen des Seniorenbundes selbst 

gebackenen Weihnachtskekserl.

Ein herzliches Dankeschön an die Frauen und an die 

Gemeinde für die schöne Advent- und Weihnachtsfeier.

Bauernbund - Bilder zum Nachdenken

BÜ N D E
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Wirtschaftsbund Pollham

GGeerräätteevveerrlleeiihh  BBaauueerrnnbbuunndd  PPoollllhhaamm

ÜÜbbeerr  ddiiee  JJaahhrree  kkoonnnnttee  ddeerr  BBaauueerrnnbbuunndd  PPoollllhhaamm  

eeiinn  SSaammmmeellssuurriiuumm  vvoonn  GGeerräätteenn  aannhhääuuffeenn,,  wweellcchhee  

wwiirr  ggeerrnnee  aalllleenn  MMiittgglliieeddeerrnn  kkoosstteennllooss  uunndd  aalllleenn  

GGeemmeeiinnddeebbüürrggeerrnn  ggeeggeenn  eeiinneenn  kklleeiinneenn  

UUnnkkoosstteennbbeeiittrraagg  zzuurr  VVeerrffüügguunngg  sstteelllleenn::

GGeerräätt::

HHoocchheennttaasstteerr  ((bbeennzziinnbbeettrriieebbeenn))

BBoohhrrhhaammmmeerr  mmiitt  ZZuubbeehhöörr  ((BBoohhrreerr  bbiiss  5500mmmm))

MMoossttffiilltteerraannllaaggee

BBiieerrggaarrnniittuurreenn  ((3300  SSttkk..))

SSttaammmmpprreessssee  ffüürr  SScchhllääggeerruunngg  vvoonn  WWeerrtthhoollzz

GGeellaaggeerrtt  bbeeii  FFaammiilliiee::

MMaaiirr  iinn  HHaaiinnbbuucchh  ((RRaammbbeerrggeerr))

AAiicchhiinnggeerr  iinn  ddeerr  SScchheeiibbeenn  ((GGaaiißßhhooffeerr))

HHuummeerr  iinn  AAiiggeenn  ((AAiiggnneerr))

HHooffiinnggeerr  iinn  EEgggg--TThhaall  ((SSeeiiffeellmmaaiirr))

HHuummeerr  iinn  AAiiggeenn  ((AAiiggnneerr))  -->>  OOrrttssbbaauueerrnnsscchhaafftt

Der Wirtschaftsbund Pollham 

meldet sich nach einer 

„schöpferischen Pause“ zurück. 

Ich möchte an dieser Stelle das 

neue Team und unsere grundlegen-

den Zielsetzungen für die nächsten

 Jahre vorstellen. 

Der Wirtschaftsbund hat in Pollham eine sehr lange 

Tradition. Unsere Vorgänger haben stets viel Zeit und 

Engagement für die Anliegen und für die Themen der 

Wirtschaft investiert. Unsere Gemeinde ist aufgrund ihrer

 Struktur und ihrer Lage nicht auf große Unternehmen 

oder Industriebetriebe ausgerichtet; dennoch gibt es in 

unserer Gemeinde viele Menschen, die selbständig tätig

 sind. Für alle Interessierten, für alle Selbständigen und 

vor allem für all jene, die sich mit dem Gedanken tragen,

 den Weg in die Selbständigkeit zu beschreiten, wollen 

wir eine Anlaufstelle und auch ein Gesprächsforum sein. 

Wir, Franz Trattner, Robert Aichinger und Josef Hofinger 

gehören dem neuen Vorstandsteam an. Alle, die an 

wirtschaftlichen Themen interessiert sind, sind sehr 

herzlich eingeladen, bei uns mitzuarbeiten. 

Bei der Gestaltung unserer Aktivitäten möchten wir den

 Terminplan des aktiven Vereinswesens in unserer 

Gemeinde nicht überstrapazieren. Wir wollen uns in 

Gesprächsrunden (Stammtisch, etc.), bei Informations-

veranstaltungen, vielleicht auch bei der einen oder 

anderen Lehrfahrt mit wirtschaftlichen, gesellschaftli-

chen und sozialen Themen befassen. Gerade bei Veran-

staltungen ist eine enge Zusammenarbeit mit dem 

Wirtschaftsbund Grieskirchen vorgesehen. 

Wir freuen uns auf die kommenden Aktivitäten, auf 

interessante Begegnungen und hoffentlich auf breite 

Unterstützung in der Pollhamer Bevölkerung. 

Ein frohes Weihnachtsfest und viel Erfolg im neuen Jahr!

Franz J. Trattner

BÜ N D E
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WE R BU N G
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AR BE ITN E H ME R- U N D AN GE S TE LLTE N BU N D
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WE R BU N G
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AKTU E LLE S A U S D E R LA N D E S OR GA N IS A TION



SSiiee  mmööcchhtteenn  uunnss  eettwwaass  mmiitttteeiilleenn??!!  AAnnrreegguunnggeenn  uunndd  KKrriittiikk  rriicchhtteenn  SSiiee  bbiittttee  aann::                            

rreeddaakkttiioonn@@ppoollllhhaamm..ooooeevvpp..aatt

IIMMPPRREESSSSUUMM::

MMeeddiieenniinnhhaabbeerr  uunndd  HHeerraauussggeebbeerr::  OOÖÖVVPP--GGeemmeeiinnddeeppaarrtteeiilleeiittuunngg  PPoollllhhaamm,,  44771100  PPoollllhhaamm

POLLH A M A KTU E LL

Bei Fragen und Anliegen sind wir 
jederzeit gerne für Euch da:

Bürgermeister

Ernst Mair

Hainbuch 6

ernstmair@aon.at

0676/944 70 88

Vizebürgermeisterin

Regina Waselmayr

Hainbuch 20

rwaselmayr@aon.at

0664/735 750 93

Gemeindeparteiobmann

Manuel Lechleitner

Egg 58

manuel@pollham.ooevp.at

0676/69 80 957

Seniorenbundobfrau

Veronika Hummel

Kaltenbach 5

vhummel@aon.at

07277/276 01

Bauernbundobmann

Karl Hofinger

Egg 24

hofinger.egg@hotmail.com

07248/687 51

ÖAAB-Obmann

DI Josef Mader

Edt 7

jmader@aon.at

0664/600 724 727 39

Wirtschaftsbundobmann

Franz Trattner

Hainbuch 11

franz.trattner@aon.at

0664/531 50 23

Gemeinsam können wir
für Pollham viel erreichen!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:                                                                                  Freitag, 23. März 2018

Terminvorschau
      Friedenslichtaktion FF-Jugend 24. Dez. 2017

      Sternsingaktion Jungschar 5. - 7. Jan. 2018

      Vollversammlung der FF 20. Jan. 2018

      Kinoabend KFB im Pfarrhof 26. Jan. 2018

      Landlball des Musikvereines 27. Jan. 2018

      Guglhupfsonntag der Goldhauben 28. Jan. 2018

      Pfarrgemeinderatswahl 4. Feb. 2018

      2-Tages-Skifahrt Union 3. - 4. Feb. 2018

      Kinderfasching Projekt Pollham 11. Feb. 2018

      Jahreshauptversammlung MV 11. März 2018

      Sandkistenaktion 16. und 17. März 2018

      Osterbockanstich der ÖVP 23. März 2018

      Flurreinigungsaktion 24. März 2018




